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Anfechtbarkeit von 5 
Optionserklärungen. 


Optionserklärungen find anfechtbar. 
Der auf Grund des Wiener Schiedsſpruchs des Profeſ⸗ 
org Kae ck u eed vom 10. Juli d. 33. am 30. Auguft 1924 
zwiſchen Deutſchland und Polen abgeſchloſſene Vertrag betr. 
Staatsangehörigkeits⸗ und Optionsfragen enthält in ſeinen 
Artikeln 10, 11 und in Abſchnitt II des Schlußprotokolls die 
Beſtimmungen über die Anfechtbarkeit von Optionserklärungen. 
Der Art. 10 ſtellt in ſeinem Abſatz 1 zunächſt feſt, daß 
Optionserklärungen nicht zurückgenommen 


werden können. Optionserklär ungen kön⸗ 


nen jedoch unter beſtimmten Bedingungen anz 
gefochten werden. 
Gründe zur Anfechtung. =. 

Nach Abſatz 2 des Art. 10 finden auf die Nichtigkeits⸗ 
trug 5d n T die Beſtimmungen Anwen⸗ 
dung, die nach dem öffentlichen Recht des Staates, dem gegen⸗ 
über eine Optionserklärung angefochten wird, für andere Wil⸗ 
lenserklärungen zur Anwendung kommen. Insbeſondere erklärt 
der Abſ. 2 eine Optionserklärung für anfechtbar, wenn ſie im 
Zuſtande der Geiſteskrankheit, der Trunkenheit oder unter 
Drohung bezw. Anwendung eines Zwanges oder 
unter einem weſentlichen Irrtum oder anderen Willensver⸗ 
irrungen abgegeben worden ift. Was insbeſondere in dieſem 
Falle unter einem weſentlichen Irrtum verſtanden werden fol, 
darüber gibt der deutſchpolniſche Vertrag keine weiteren Be⸗ 
ſtimmungen. § 119 des Bürgerlichen Geſetzbuchs, der, da das 
BGB. ja auch hier noch Geltung hat, ſowohl für Deutſchland 
wie für Polen in Frage kommt, beſtimmt, daß derjenige, der 
bei Abgabe einer Willenserklärung über deren Inhalt im 
Irrtum war oder eine Erklärung dieſes Inhalts überhaupt 
nicht abgeben wollte, die Erklärung dann anfechten kann, wenn 
anzunehmen iſt, daß er ſie bei Kenntnis der Sachlage und 
ber verſtändiger Würdigung des Falles nicht abgegeben 
haben würde. Ferner beſtimmt § 123 des BGB, daß 
derjenige eine Willenserklärung anfechten kann, der zu ihrer 
Abgabe durch argliſtige Täuſchung oder widerrechtlich durch 
Drohung beſtimmt worden iſt. Ein großer Teil der Options⸗ 
erklärungen iſt zweifellos unter dem weſentlichen Irrtume ab⸗ 
gegeben worden, daß der Optant auch nach Abgabe der Op⸗ 
lionserklärung in Polen verbleiben könne und nicht etwa 
gezwungen fei, infolge feiner Optionserklärung nach Deutſch⸗ 
land abzuwandern. Zu dieſer Annahme waren die Optanten 
um ſo mehr berechtigt, als der Art. 91 des Verſailler Friedens⸗ 
vertrages, der für die Wirkung der Option grundlegend iſt, 
die ausdrückliche Beſtimmung enthält, daß die Dptantanten 
innerhalb von 12 Monaten mo 11 ge 

i i utichland verleg 
rung ihren Wohnſitz nach Deut] Ar enn durch die Entiejeidung 
Art. 91 des Verſailler Frie⸗ 
worden iſt, daß dieſer Artikel 


Optionserklärungen, 
Täuſchung 155 7 
erbeigeführt oder 

1 en 
bj. II die Bejti ie Zuſtellung eines militärijchen 
. II die Beſtimmung, daß die Buf g 92 
nichtig 
a M DR, ftetungsberehl, nicht 


Willensirrtum 


anwendbaren Beſtimmungen dadurch nicht ausgeſchloſſen ift. 


Antvendbar micht As roße 
ieſe Beſtimmung wird beſonders wichtig I unse 


Zahl der ſog. Zwangsopti ie in der Zei 
tifteneinfal® in J TE 905 pochen Beronen 5 
geben worden ſind, die nicht zum polniſchen pani 1 8⸗ 
eingezogen werden wolten. Die Zuſtellung des 2 T 
befehls zum Heeresdienſt allein genügt dabei alfo nt men 
daraufhin die Anfechtung der Optionserklärung eee 
Die fog. Zwangsoptanten bezw. militärischen Optanten ollen 
den daher, wenn ſie ihre Optionserklärung jetzt anfechten 1 fehl 
alle die außerhalb der Zuftellung des ene e 
liegenden Gründe angeben müſſen, aus denen gefolgen! w 
den kann, daß ſie ihre Optionserklärung unter einem a er 
en Zwange abgegeben haben. Es wird dies en, en 
Fall fein, wenn fie zum Heeresdienft tatjächlich eingez 115 
worden ſind und erſt nach der Einziehung auf Grund be 
Einwirkung der unteren militäriſchen Stellen optiert ha > 
oder wenn fie bei der Mufterung auf dem Bezirtstommando 
ezwungen worden find, gleich dort eine Erklärung zu unter 
15 daß fie für Deutſchland optieren wollten. Dieſe 
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letztgenannten Leute ſind ſehr oft vom Bezirkskommando ge⸗ 
ſchloſſen zum Staroſtwo geführt morden und mußten dort 
eine weitere Erklärung unterſchreiben, die erſt die eigentliche 
Optionserklärung war, bei deren Unterſchrift ſie ſich jedoch 
in dem weſentlichen Irrtum befanden, daß bereits die von 
ihnen auf dem Bezirkskommando unterſchriebene Erklärung 
die Optionserklärung geweſen ſei. Das Oberſte Polniſche 
Verwaltungsgericht hat in ſeinem Urteil vom 11. April d. Is. 
in Angelegenheit der Zwangsoption des Waldemar Zunker 
aus Graudenz eine Entſcheidung dahin gefällt daß die Option 
ungültig ſei, weil ſie nicht ein Ausfluß des freien Willens des 
Optierenden geweſen ſei. Eine Handlung, ſagt die Entſcheidung, 
die ſich äußerlich als Optionserklärung darſtellt, aber entgegen 
dem Willen des Betreffenden vollzogen worden ift, ift überhaupt 
keine Option, und aus Gründen der Billigkeit muß ſie auf Ver⸗ 
langen des Betreffenden als ein Vorfall angeſehen werden, 
der für den Staats angehörigkeitswechſel keine Bedeu: 
tung beſitzt. Zunker war Mitte September 1920, weil er 
keine Optionsurkunde beſaß, unter militäriſcher Bedeckung vom 
Bahnhof Graudenz auf die dortige Kommandantur geführt wor⸗ 
den, woher er am nächſten Tage dann zum Magiſtrat gebracht 
wurde, um dort eine Optionserklärung zu unterſchreiben. 

Die Zwangsoptanten werden alſo bei ihrer Anfechtung, 
wie fon gejagt, möglichſt genau alle Umſtände angeben müſ⸗ 
ſen, aus denen der auf ſie ausgeübte Zwang hervorgeht. 

(Fortſetzung folgt.) 


Die deutſche Delegation für Paris. 

Berlin, 27. September. (Radio) Die deutſche Dele⸗ 
gation für Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich 
wird am Montag Berlin verlaſſen und ſich nach Paris bege⸗ 
ben. Bei der Delegation befinden ſich u. a. die Herren 
Krumbielenburg, Mattis, Legationsrat Woermann, Legations⸗ 
rat Baßmann, Koellinger, Schöttelmaier u. a. Als Vertreter 
der Induſtrie iſt Herr v. Wengen, als Vertreter der Land⸗ 
wirtſchaft Herr v. Dalwig beſtimmt. 


Setzer, Maschinen meister, 
Lithographen, Steindrucker 
und Buchbinder, 


welche nicht dem Verbande angeschlossen 
sind, Setzer, die das Maschinensetzen er- 
lernen, und Lehrlinge, die sich darin ver- 
vollkommnen wollen, finden sofort dauernde 
Unterkunft in den Posener Druckereien zu 
Bedingungen, die das Schiedsgericht am 
4. September festgesetzt hat. 
Meldungen beim Generalsekretariat, Stary 
Rynek 4. 


twigzek Zuktadöw Graficznych 
i Wydauniezych na Zachodnig Bolske. 


Um die Militärkontrolle. 


Genf, 27 9. (Radio) Die Zulaſſung Polens zur Ausübung der 
Militärkontrolle über Deutſchland, die es gleichzeitig mit Montes 
negro u. anderen, als Randſtaatenvertreter ausüben ſollte, iſt auf ſeiten 
Englands, Schwedens, Italiens und anderer Ratsmitglieder auf Wider⸗ 
ſpruch geſtoßen. Der japaniſche Geſandte und Ratsmitglied des 
Völterbundrates, har den Vorſchlag gemacht, die Randftaaten durch 
Beiſitzer in dieſer Kommiſſton teilnehmen zu laſſen. Die Angelegen⸗ 
heit iſt einem Militärausſchuß zur weiteren Erledigung übertragen worden. 


Schwere Ausſchreitungen. 

Altona, 27. September. (Radio) Im Zuſammenhang 
mit einer Fahnenweihe der „Stahlhelm“ kam es geſtern zu 
Zuſammenſtößen zwiſchen „Stahlhelm“ mitgliedern und Au 
gehörigen des Reichsbanners „Schwarz⸗Not⸗Gold“. Es entſpann 
ſich eine heftige Schießerei, in deren Verlauf ein Kriminal⸗ 
Bolizei⸗Aſſiſtent namens Meyer, der fih mit mehreren an= 
deren Kriminalbeamten den Streitenden entgegengeſtellt hatte, 
getötet wurde. Die Frau eines Polizeibeamten, ein Mr- 
beiter und zwei Straßenpaſſanten wurden durch Schüſſe 
ſchwer verletzt. Einige junge Leute der kämpfenden 
Parteien erlitten leichte Verletzungen. 

Aus Albanien. 
27. September (Radio) Geſtern abend 
die ſerbiſche Grenze nördlich von 
Skutari überſchritten, plünderten verſchiedene montene⸗ 
griniſche Dörfer und führten nach Zuſammenſtößen mit der 
Zevölkerung zwei Frauen als Gefangene mit ſich fort. 
Beamtenrückkehr. ; a 

Koblenz, 26. September, (630 abends) (Radio) Die 
Rheinlandkommiſſion Hat eine große Anzahl von Beamten 
wieder in ihr Amt zugelaſſen. So können bis auf Einzel⸗ 


Belgrad, 
haben albaniſche Banden. 


63. Jahrgang. Nr. 224. 


Loſtſcheckkonto für Deurjchlann 
Nr. 6184 in Breslau 


inzeigenpreis: setttzetle 38 mm breit) 45 Gr. 
Anzeigentet! 15 Proſchen 
Reklameten 45 Groſchen 


ſtetlamepetuzetle (90 mm reit 135 z} 


Unkraut. 


Jeſus hat ein Gleichnis vom Unkraut unter dem Weizen 
den Seinen erzählt. Sein Sinn ift klar: Ob das Weizenfeld 
das Menſchenherz iſt oder ob damit das Reich Gottes in 
ſeiner irdiſchen Geſtalt, die Gemeinde des Herrn, abgebildet 
iſt, es gibt weder da noch dort Vollkommenheit, ſolange die 
Zeit währt, aber es kommt die Stunde, da Beides ſichtbar 
wird und geſchieden werden wird, der Weizen in die Scheuer, 
das Unkraut ins Feuer. 

Es gibt mancherlei Unkraut. Da machen fih die ſtrup⸗ 
pigen Köpfe der Diſteln breit, und dort, und dort verderben 
ſchwer ausrottbare Quecken den Acker. Aber dazwiſchen leuch⸗ 
ten auch die lieblichen roten Blüten des Mohns und die blaue 
Kornblume, in deren Farbe ſich der Himmel ſpiegelt. Und 
der Laie, der am Feldrain ſpazieren geht, und das Kind, das 
ſich einen Blumenſtrauß pflückt, freut ſich daran. Und doch 
— Unkraut bleibt Unkraut, gleichviel, ob es häßlich ift oder ſchön 
ausſieht. Den Landmann freut es nicht, wenn fein Feld in 
bunten Farben prangtl 

Es iſt mit dem Unkraut im Herzen und in der Welt nicht 
anders. Es gibt häßliche Sünde, — ach, es gibt auch Sünde, 
die verführeriſch lieblich ausſieht und lockend den Vorüberge⸗ 
henden grüßt. Gerade unſere Zeit hat den ſcharfen Blick da⸗ 
für verloren. Sie liebt das Schöne, und im Kultus des 
Schönen verwirrt ſich der Sinn für das Gute. „Erlaubt iſt, 
was gefällt.“ Aber täuſchen wir uns nicht. Unkraut bleibt 
Unkraut, und Sünde bleibt Sünde auch im lieblichen Gewande. 
Und einmal kommt die Stunde, da es als ſolches offenbar 
wird in feinem Unwert. Denn der heilige Gott läßt ſich nicht, 
wie wir Menſchen, täuſchen durch den ſchönen Schein. 

Sollte nicht jeder Tag für uns eine Mahnung ſein, über 
den Acker unſeres Lebens zu gehen mit der Frage auf den 
Lippen undim Herzen, ob auf ihm auch nicht Unkraut ſeine 
Ernte verderbe? Und dann hören wir eine Stimme, die 
ſpricht: „Sammelt das Unkraut und bindet es in Bündlein, 
daß man es verbrenne!“ 

D. Blau⸗Poſen. 


— —— — ] . —＋˖[ TEN SERIE FR 
fälle, über die noch verhandelt wird, alle dem Provinzial ⸗ 
Schulkollegium unterſtellten Beamten und Leyrer der Rhein- 
provinz (franzöſiſche Zone) ihr Amt wieder antreten. 
Wieder in Friedrichshafen. 
Friedrichshafen, 26. September, (630 abends) 
Nachdem das Luftſchiff; um 417 die Donau überflogen 
hatte, ift es kurz nach 5 Uhr nach Friedrichshafen zurück⸗ 
gekehrt. Zort herrſchte ſtarter Wind. Die für 530 vorge⸗ 
ſehene Landung wird bisher noch verzögert. : 


Letzte Meldungen. 


Genf, 27. September. (Radio) Rach Erledigung d 
Debatte über das Protokoll genehmigte „er 1 7 1 Jok 
Caspari der 1. Ausſchuß einen Abänderungstext zu Artikel 6 
des Völkerbundpaktes. Dieſer Text ſoll an die Stelle eines 
von der Völkerbundsverſammlung im Jahre 1921 bereits 
angenommenen Abänderungstextes, der nicht ratifiziert werden 
konnte, treten. Es handelt ſich dabei um die Klärung 
der Frage, ob bei den Blockademaßnahmen die Na- 
tionalität oder der Wohnſitz der Angehörigen des von 
den Maßnahmen betroffenen Staates entſcheidend ſind. 

* 


ür ote Milltmererzeile tm 


Sonverpiar 50 meh 


i 
Genf, 27. September. Die Völkerbundsverſammlung 
genehmigte den vom 5. Ausſchuß ausgearbeiteten Bericht 
über den Plan Ciraolos der gegenſeitigen Unterſtützung bei 
Naturkataſtrophen. 


* 

Warſchau, 27. September. Heute früh erfolgte auf 
dem Bahnhofe Glowno eine Dampfkeſſelexploſion, wobei ein 
Heizer getötet und 5 andere Perſonen verwundet wurden. 

* 


Wien. In der Betriebsrätekonſerenz der Induſtrie⸗ 
angeſtellten wurde das am Mittwoch zwiſchen den Delegierten 
der Induſtrie und der Angeſtelltenſchaft beſchloſſene Ueber⸗ 
einkommen genehmigt, das den Augeſtellten eine durchſchnittliche 
Erhöhung der Bezüge um 15% zuſpricht. Von dem 
Uebereinkommen haben ſich ausge chloſſen die Automobil- und 
Karroſſeriefabriken, ſowie die Gruppen der Papierver⸗ 
arbeitungsinduſtrie. Mit dieſen drei Gruppen werden 
beſondere Verhandlungen geführt. 

f * 


Wie „Morning Poſt“ aus Chikago meldet, beſteht 
bei der amerikaniſchen Regierung nicht die Abſicht, bei den 
Konflikten in Peking zu intervenieren. Sollte jedoch Leben 
und Eigentum der Ausländer bedroht fein, würde ein Gine 
griff erfolgen, genau jo, wie es f. 31. während des Borer⸗ 
aufſtandes geſchehen iſt. 


Hannover, 27. Sept mber. Der 6. deutſche Städte 
tag iſt heute geſchloſſen worden. 
* 


Nowogrodek, 27. September. Eine Feuersbrunſt 
vernichtete einen Teil der Stadt Deretſchin. 44 Häuſer 
fielen dem Brande zum Opfer. 


` 


Aus Stadi und San. 


Boten ^er 27. September. 


Leider noch immer nicht! 

In der Stadt Poſen geht neuerdings wieder das Gerücht um, daß mit 
dem 1. Oktober d. Is. die ſo lange erſehnte Verbilligung der 
Auslands päſſe in Kraft treten werde. Leider handelt es fih auch 
diesmal wieder um ein bloßes Gerücht. Denn nach den von 
uns eingezogenen Informationen iſt bei den hieſigen amtlichen Stel⸗ 
len von einer Verbilligung der Päſſe auch diesmal wieder noch nichts 
bekannt. Warten wir alſo weiter in Geduld! 

Ein Regattaſieg des Poſener Rudervereins 

„German a“, 

Zu der Regatta des Seh ſiſchen Regattavereins in Neuſalz a. O 
hatte der Poſener Ruderverein Germania > Mannſchaften entiandt, von 
denen die erſte, der in Poſen bekannte Vogt⸗Vierer, trotz Startens ım 
fremden Boot im Jungmannenrennvierer gegen ſtarte Breg- 
lauer Konkrurenz erfolgreich war. Gegner in dieſem Rennen 
waren die Breslauer Rude g ſellſchaft und der I Breslauer Ruderverein. 
Kom Start weg übernimmt Germania die Fü rung. Bei 5% m ver- 
mag die Raderneſellſchaft deren Mannſchaft in dieſem Jahre bereits 
eindrucksvolle Siege in Breslau und Dresden errungen hat, wieder 
aufzulaufen, und es entipinnt fich bis 1800 m ein h ip r Bord- an 
Bordkamof, in dem jeder den Gegner niederzuringen verſucht. Den kraft⸗ 
vollen ausgezeichneten Endſpurt der Poſener vermag die Breslauer Mann⸗ 
ſchaft nicht in gleicher Weile zu erwidern. Germania ſiegt mit guter 
Länge, Breslau bat, völlig erſchöpf, 10 m vor dem Ziel zu rudern 
aufgehört. Die Zu ammenſetzung der Poſener Mannſchaft war wie bei 
der Regatta in Bromberg, nämlich ie Herren: F. Weidemann, 
M. Rutz, R. Bloch, M. Vogt, St. W. Schmidt. 


Neue Liquidierungen. 

Laut „Monitor Polski“, Nr. 218, 214 und 216 hat das Liquidations⸗ 
komitee in Poſen die Liquidierung nachſtehender Grundſtücke beſchloſſen: 

Anſiedlung in Wawrzynki, Kreis Bnin, Beſitzer Friedrich Raften, 
desgl. in Mierzynet, Kreis Birnbaum. Beſitzer Max Giehm und Ehez 
frau geb. Stenſchke, desgleichen in Löbau, Beſitzer Hermann Roſtek, 
desgleichen in Dziedno Kreis Bromberg. Beſitzer August Schröder, 
desgl. Szerokie, Kreis Thorn, Beſitzer Rudolf Karch und Ehefrau 
Clara geb. Eggart, desgl. in Krzy 26 wko, Kreis Birnbaum, Beſitzer 
Joſef Stegerer, desgl in Stara Boruja Kreis Wollſtein, Beſitzer 
Friedrich Wittel und Ehefrau Sofie geb. Bulmahn, ferner Hausgrund⸗ 
ſtück mit Nebengebäude in Nam ıcz. Beſitzer Oswald Krahl, Hausgrund⸗ 
ſtück jamt Villa und Garten in Schildberg, Beſitzer Dr. Artur 
Hohendorf in Wiltendorf Oſtpr. 

# Goldenes Ehejubiläum. Geſtern, am 26. September, feierte 
in vollkommen geiſtiger Friſche der bekannte Kgl. Landesökonomierat 
Georg Friederici mit feiner Frau Gemahlin die Goldene Hochzeit. 
Der älteren Generation der deutjchen Landwirte Poſens dürfte die Per- 
ſönlichkeit des Herrn Friederiei allgemein bekannt ſein, durch ſein her⸗ 
vorragendes Wirken als Landwirt und die Bewirtſchaftung der ihm 
poa gehörenden Güter Georgenhof und Czerlejno; aber auch 
n öffentlichen Amtern war er mit Erfolg tätig, fo in der Zuckerfabrik 
Schroda, Molkereigenoſſenſchaft und Pferdezuchtgenoſſenſchaft Koſtſchin. 
Möge dem Jubelpaar noch ein ſonniger Lebensabend beſchieden ſein! 

X Eine noch nicht in Kraft getretene Verordnung Die Mv- 
balung von Märkten ur Zucht⸗ und Nusvleh auf dem 
Biebdofe der Stadt Poſemiſt nach einer Betanntmacung in 
Ar. 203 des „Boi. Tagebl.“ zum Schutze vor der Lungenſeuche beim 
Rin vieh durch eine am Montag, 1. d. Mis. in Kraft getretene Berz 
ordnung des Wofewoden unterſagt worden. Tiefe Verordnung war 
auch von den Staroſten in den Kieisblättern bekannt gegeben worden, 
hat jedoch wie wir von amtlicher Stelle erfahren. noch keine 
DGeſetzes kraft erlangt weil iie bisſer im Amtsblatt der Posener 
Wolewodſchaft noch nicht veröffentlicht worden iit. 


Á Ein irreführendes Gerücht. Zur Ermordung des Ritterguts⸗ 
beſizere Geoig don Hantelmann auf Cyarcie Kreis Birnbaum 
will ein Gerücht behaupten daß die wegen Mordverdachts verhafteten 
betde Wilodieben, der 32 jährige Zis tek und deſſen jüngerer Schwa⸗ 
ger Roszc.61 wieder freigelaſſen worden find. weil jie angeblich nicht 
des Verbrechens ſchuldig find. Richtig it an dieſem Gerücht nur die 
Taiſache, daß ihre einſtweilige Feſtnahme aus ganz beſtimmien Grün- 
den jur kurze Zeit unierblochen wurde, oan fie aber beide in zwiſchen wieder 
endgaung in Unterſuchungsgaft genommen worden find uno fich gegen⸗ 
wärtig in Birnbaum im Gerichtsgerängnis in Unter ſuchungshaft 
beunden. Am ſchwerſten belaſtet ſcheint 816 tet zu fen, dem u. a 
nacgemieien ift daß er vor längerer Zeit im Beſitz eines ruſſiſchen 
Karabiners geweſen ift. Aus einem folchen tit aber nach einwands⸗ 
freue Feuſtellung der tödliche Schuß abgegeben worden, wie die am 
Taterie vocgefundene Patronengülie und das in der Equipage nieder⸗ 
gefallene Geschoß bew ijen. Biöket ijt ein altberannıer Wilodieb, dem 
die Tan auch zuzulrauen iſt. 

8 Zwei Seelöwen jind für den Zoologiſchen Garten ein- 
getroffen. Joe Futerung findet um 4½ Uhr nachmittag ſtatt. 

8 Die ſtädtiſchen Büroſtunden hat der Poſener Magiſtrat vom 
1. Okiober ab aui die Zeit von 8 — 1 und von 3 — 6 Uhr. Sonnabends 
von 8 — 2 Uhr feſtgeſetz:. 


Copyright 1924 by Pau: Steegemann, Hannover 


Raffke & Cie. 


Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. 
149. Fortsetzung.) „Nachdruck verboten.) 


„Sie kommen demnach, um von mir meinen Sohn zu 
erbitten,“ ſagte fie lebhaft und mertte in ihrer freudigen Çı- 
iegtheit gar nicht, wie Frau Röhren litt. — „Das bedeutet 
aljo den Zuſammenſchluß unjerer Familien! Unſer Günther wird 
Ihr Sa wiegerſohn! Aus Fräulein Suſe wird Frau Cuje Raffle. 
Ich inde das prachtvoll!“ — Sie war jo aufgeregt, ſo ohne 
jede Hemmung, daß ſie die Worte, ohne ſie erſt verſtandes⸗ 
gemäß zu wägen, ganz mechaniſch hervorbrachte. — „Auf das 
Geſicht von Leo bin ich geſpannt. Noch vor ein paar Minuten, 
als von Günther die Rede war, bat er mir vorgeworfen. 
„Ich bring’ das Geſchäft in die Höh', Du den Jungen!“ — 
Ich habe, weiß Gott, in den Jungen hmeingeſteckt, was möglich 
war. Ich mein' natürlich in ſeine Erziehung. Aber ſo das 
Rechte, was ich mir als Mutter dachte, wollte es doch nicht 
werden. Dagegen er twickelle fich das Ge hätt, dank der günſti⸗ 
gen Konjunkin, immer mehr. Na, was brauch' ich da viel zu 
nden? Rafſte & Cie. hat heute Welnuhm. Und jetzt die neue 
Lerwanduchaſt! Jetzt find wu liter den Berg! — Ich habe 
es ja gewußt, Gunther wud es machen.“ 8 

„Suchen Sie mit Ihrem Sohne denn in Verbindung?“ 

„Welche Frage! Sie tunen lange ſuchen, bis Sie noch 
einmal Mutter und Sohn finden, die fih jo ver ſtehen.“ 
„So?“ jagte Frau Röhren erſtaunt. „Freilich, das wußte 
ich nicht.“ 

„Ich werde ihm fofort nach Tübingen telegraphieren, daß 
er mu dem nächſten Zuge nach Berlin kommt.“ 

„Und weichen Grund wollen Sie ihm nennen?“ 

„Tie Verlobung! Na, der wird ſtaunen! Das hätte er 
mir doch nicht zugetraut.“ 

„Was d“ 

„Daß ich das fertig bringe.“ 

5 demnach ſchon mit Ihrem Sohne darüber 
„J Gott b re! Wi 
—. — 


tommen Sie darauf? Nicht ein 
r er hat tein 8 & 
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& Muſikaliſche Feierſtunde in der Petrikirche. Am nächſten 
Sonntag Erniedankfeſt) dem 5. Oktober fol in der Petrikirche. 
nachmittags 5 Uhr eine muſikaliſche Feierſtunde gehalten 
werden. Der Poſaunenchor des Chriſtlichen Vereins Junger Männer 
unter Leitung des Herrn Köhler hat freundlichſt ſeine Müiwirkung 
zugeſagt. Der Eintritt iſt frei: von den Beſuchern werden freiwillige 
Haben für die Beſchaffung einer Gedenkrafel für die 56 
im Wel kriege ge'allenen Gemeindeglieder erbeten. 

* Im Kino Apollo rollt feit Freitag ein neues 8 ⸗aktiges Drama 
„Die Augen — ihr Fluch? über die Leinwand. Es ift eigentlich em 
Panegyritus auf die trotelhafte Männerwelt jeglichen Alters, die an den 
zündenden Blicken einer herzloſen Verworfenen Feuer fängt nnd ſich ihr 
zu Liebe blindlings ins Verderben ſtürzen läßt. Soweit iſt der Inhalt 
wahrſcheinuch Unwahrſcheinlich wirkt die zweite Hälfte des Dramas, in 
der dieſelden Männer auf einem Leuchtturm des Meeres als Wächter 
äug find, die Lame mit den zündenden Augen aus Seenot reiten und 
nun ſich bis zum Kampf auf Leben und Tod in ihr „Verderben“ von 
neuem verlieben. Einer erringt ſchließlich ihre Liebe, und zwar der einzige, 
der Ürg geblieben it. Der Film wirkt ſzeniſch teilweis ſehr jeſſelnd, 
z. B. durch die Vorführung der Leuchſturmtätigkeit. 

s Ein Witwerball. Die Witwer wollen den Witwen nicht nach⸗ 
ſtehen: Sie veranſtalten heute. Sonnabend, in der Villa Flora eben⸗ 
alls einen Ball 2 

X Brände. Geſtern nachmittag wurde die Feuerwehr gegen 5 
Uhr zu einem Kellerbrande in der ul. Kozia 21 (fr Ziegenſtr.) gerufen. 
Heut acht kurz nach 3 Uhr eilte die Feuerwehr zu einem in der ul 
⸗tanisfawa Knapowskiego 38 fr. Arndſtr.) ausgebro ı enen Dachſtuhl⸗ 
brande, deſſen Bewältigung etwa drei Stunden in Anſpruch nahm. 


% Diebſtähle. Geſtohlen wurden: In der ul Siroma 6. fr 
Hıhnteitr.) vier Liwreemäntel und 1 Zylinder mit ſilberner Treſſe; aus 
einem Geſchäft in der ul. Pölmiejsta 2 (fr. Halboorift ) nach dem 
Einſchlagen der Schaufenſterſcheine drei Herrenuhren im Werte von 180 zt. 

s Der Waſſerſtand der Warthe ift feit geſtern um 20 Zentimeter 
gefallen und beträgt heute 8 Zentimeter über den Waſſerſpiegel. 


Dirſchau, 25. September. Bei einem Tanzvergnügen in 
Kl. Gartz, an dem Saiſonarbeiter und mehrere junge Leute teilna men, 
kam es zu Streitigkeiten, bei denen der Revolver eine Rolle 
ſpielte. Die jungen Leute wurden von den Saiſonarbeitern aufgefordert, 
das Lokal zu verlaſſen und um Streitigkeiten zu verhüten, zogen ſie es 
vor ſich zu entfernen. Die Saiſonarbelter gaben f hiermit noch nicht 
zufrieden und verfolgten die jungen Leute. Es kam zu Streitigkeiten, 
wobei ein junger Mann den Revolver zog und 2 Schüſſe abgab 
und einen Saiſonarbeiter lebensgefährlich in der Bauchgegend 
verletzte. Der Täter ift verhaftet und geſtändig. 


* Graudenz, 25. September. Zu dem geheimnisvollen 
Verſchwinden des 10 jährigen Töchterchens der Familie Mackowski 
gibt jetzt die Polizei einen Bericht, demzufolge ſich die Sache anders als 
geſcheldert, darſtellt. Von der Polizei wurden, obgleich ſie erſt ſehr ſpät 
von dem Vorfalle benachrichtigt worden war, ſofort energiſche Nachfor⸗ 
ſchungen angeſtellt. Das Kind ift. wahrſcheinlich aus dem Elternhauſe 
entflohen, da es feinen Mantel, Hut und eine Taſche mit Büchern mit⸗ 
genommen hat. Es ſcheint, daß das Mädchen ſich zu Verwandten im 
Kreiſe Culm begeben hat. 

* Konig, 26. September. Eine große Erregung hat ſich 
unſerer Raufmannſchaft bem chtigt, die dieſer Sige die Umſatz⸗ 
ſteuerzettel zur „näheren Einſicht“ zurückerhielt. as ſich hie bei 
die Einſchävungskommiſſion geleitet hal, ij, wie das „Kon. Tagebl.“ 
ſchreibt, wie ein Marchen. So find einige Kaufleute von dieſer Kom- 
miſſton auf das Fünf⸗ und Sechsfache ihrer Selbſtein⸗ 
ſchatzung geeßı worden. Dabei iſt uns, jo bemerkt das genan te Blatt, 
auigefallen, daß die „Laufſeiſe“ der Straßen ganz beſonders ſcharf he⸗ 
range ogen wo den it, während man die andere Seite mehr berückfichtigt 
bat. Em hiennger Kaufmann erhielt eine fo hohe Einſchätzung zudıktiert, 
daß er bei iei em „Kleinkram 200 Z voty Tageseinnahmen haben m gte! 
Wenn das bei dieſem kleinen Geſchäft Tatſache werden ſollte, müßte Ko⸗ 
nitz eine Geſchäftsſtadt erſten Ranges ſein. Das iſt Konitz leider nicht 
und wird es nie werden. 

s. Milostaw. Die Wochenmärkte können jetzt wieder jeden Mitt⸗ 
woch wie der Magiſtrat bekannt gibt, ſtattfinden. 

Aus Köngreßpoler und Galizien. 

Krakau 22. September Der hieſige Magiſtrat erteilte dem ſtädti⸗ 
ſchen Steuervollzieher die Weiſung, deim Biſch of S apieha 12 zł 
rüdhändiger Automobilſteuern einzutreiben. Der Biſchof 
beuauptet daß es fih um ein Repräſentationsauto handle, das ſteuerfrei 
ſein muſſe. Der Magiſtrat jedoch ıft anderer Anjicht und hat dem Biſchof 
lediglich die Steuer für einen zweiſpännigen Wagen, den er als Repräſen⸗ 
tations wagen anſieht, erlaſſen. 


Aus Oſtdeutſchland. 


Schneidemühl, 24. September. Ein geſtern in einer Scheune 


im Dorfe Bolzig, Kreis Schlochau, ausgebrochenes Feuer griff in⸗ 
rolge des herrſchenden Sturmes fo ſchnell um fih. daß an 40 Ges 
bö tte mit insgeſamt 80 Gebäuden niederbrannten. Zaul⸗ 
reiches Vieh ift verbrannt. Die Erntevorräte wurden vernichtet. Das 
Dorf ift zu drei Vierteln eingeäſchert. 200 Perſonen jind obdachlos, 


„Sind Sie ſo feſt davon überzeugt, daß er die Liebe 
meiner Tochter erwidert?“ 

„Liebe? — Wieſo Liebe? ' 

„Nun, auf einer andern Baſis wäre ein foler Bund doch 
wohl kaum möglich.“ 


„Seien Sie unbeſorgt! Der Junge iſt nicht auf den Kopf 


gefallen. Der tut ſchon, was nötig iſt. Nur im rein Geſchäft⸗ 
lichen, da verſagt er. Sonderbar genug, bei ſeinen Eltern. 
Das müßten Sie dann ſchon mit meinem Mann abmachen.“ 
„Das iſt ja alles nicht das, worauf es ankommt,“ ſagte 
Frau Röhren. f 
„Wieſo?“ fragte Cäcilie erſtaunt. „Worauf denn?“ 
„Auf das innere Verhältnis der beiden jungen Leute 


zueinander.“ 

„Richtig!“ rief Cäcilie. „Ich verſtehe. Es darf nach außen 
nicht der Eindruck erweckt werden, als wenn Sie dieſe Ehe 
aus pefuniären Gründen forciert hätten. Man könnte ſonſt 
am Ende auf den Gedanken kommen, daß Sie wie damals 


wieder parterre ſind. — Ich hab' eine Idee, wie man nach 


außen das innige Verhältnis am beſten dokumentiert. Mein 
Sohn fügt ſeinem Familiennamen den Ihrigen bei. Was 


jagen Sie dazu: Günther Raffke⸗Röhren. Klingt das nicht 
prachtvoll? Es wäre ja ein Jammer, wenn der Name unter 
den Tuch fiele. Genau wie Schaumburg-Lippe, Hatzfeld⸗Tra⸗ 
chenberg, Arnim⸗Boitzenburg, Raffte-Röhren.“ — Sie war 
ganz aufgeregt. — „Was jagen Sie zu meiner Idee?“ 

Frau Röhren ertrug es nicht länger. Sie ſtand auf, 
trat dicht an Cäcilie heran und fagte: 

„Zwiſchen Ihrem Sohne und meiner Tochter hat bereits 
vor 20055 get einmal eine Ausıprache ſtattgefunden.“ 

„Soo?“ 

„Am Tage darauf bekam ich dieſe beiden Briefe.“ — 
Sie reichte ſie ihr. — „Bitte, leſen Sie!“ 

„Das iſt ja die Handſchrift meines Sohnes.“ 

„Gewiß!“ 

Gäcılie überflog die beiden Briefe, aus denen Sie nur 
herauslas, daß beſtimmte Gründe ihn von einer Ehe mit Sufe 
zurückhielten. 

„Der Junge iſt verrückt!“ rief ſie. „Glauben Sie's 
mir! Wir ſind uns alle darüber einig. Das hängt damit 

ammen, daß er ein Dichter iſt. Aber das muß ſich aus⸗ 
„Da darf man nicht dran rühren. Ein Rückfall wäre 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Verurteilung eines Redakteurs. Im Auguſt v. J. hatte der 
verantwortliche Redakteur und Verleger des „Kempener Wo ch e n⸗ 
blattes“, Fr. W. Kiezmann, einen Artikel veröffentlicht, in dem 
er darauf hi wies daß mehrere auf dem Kempener Poſtamte aufgegebene 
Briefe, obwohl deren Adteſſen deutlieh und leſerlich geſchrieben waren, 
ihren Beaſtimmungsort nicht erreicht haben. Für die Veröffentlichung des 
Artikels wurde Kietzmann nach Jahresfriſt vom Schöffengericht in Kempen 

uz wei Monaten Gefängnis wenn Beleidigung der Poſtbeamten 
verurteilt, obwohl in dem Artikel von Poſtbe mten auch nicht mit einem 
Worte die Rede war, und obwohl vom Ang klagten mehrere 8 ugen ge» 
ſtellt waren die b kundeten, daß ihnen tatſä lich mehrere Briefe verloren 
gegangen find. Der Verurzeilte hat gegen das Urteil Berufung eingelegt. 


2 Ps > 2 2 
Brieflaiten der Schriftleitung. 
(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsguntung amenrgeitlth, 
iber ohne Gewahr erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur ausmabmewetie and wenn 
ein Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 

T. B. in G. 1. Solche Päſſe werden unter Umſtänden unentgeltlich 
verabfolgt. 2. Mit Genehmigung des Delegaten der Bank Polskt in 
Polen dürfen Sie mehr als 1000 zt mit über die Gren ze nehmen. 


B. 1. Zunächſt einmal eine allgemeine Bemerkung. Hatten Sie 
zur Niederſchrift Jyrer Anfrage wirklich kein ſaubereres Papier, als das 
gejandte, bei deffen Anblick jedem anſtändigen Menſchen, zu denen ſich 
der Briefkaſtenonkel ebenfalls rechnet, übel wird? 1. Die Rllckzahlungs⸗ 
pflicht für derartige Kapiialien tritt für Stadtgrundſtücke am 1. 1. 19 8, 
für andere am 1. 1. 1927 in Kraft. 2. Oieſe Frage veritegen wir 
nicht. 3. Die Aus⸗ oder Abrechnung iſt ganz ausgeſchloſſen. 4. So⸗ 
balo vierteljährliche Kündigung vereinbart war, it, eine ſolche vom 
12. 7. zum 1. 10. ungültig. 


G. L. in Cz. Sie müſſen ſich zunächſt erſt einmal perſönlich als 
Leſer des „Posener Tageblatt” ausweiſen, dadurch daß Sie den Be⸗ 
zugsſchein eines anderen Leſers mit Jhrem Namen verſehen, geſchieyt 
das natürlich nicht. 


Amtliche Notierungen der Poſenet Getreidebürſe 
vom 27. September 1924. 
(Ohne Gemähr. 


Die Großhandelsoreiſe verſtehen ſich für 1000 Sg. bei ofortiger Vaggon⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty. 


Weinen 24.00 26.00 Braugerite . . . . 24.00-28.00 
Roggen. 19.7520 75 Werzentleie . . 12.00 
Weizenmehl. . . 4.5042. Roggenkleie 12 50 
(65 % inkl. Säcke) Darer - ©... 18.00—19.00 
Roggenmehl J. Sorte 29.25—31.25| Stroh loſfſe .. 1.60 — 1.80 
(70 % inkl. Säcke) Siroh gepreßt. . . 2.80 — 3.20 
Roggenmehl Il. Sorte 33.75 Heu io: 4.80 5.80 
(68 9, inkl. Säcke) Heu gepreßt. 7.60—8.60 
Eßkartoffein .. . 4.00 — 4.25 Jabritkarioffelnn .. 3.25 


Tendenz: ruhig. 


P ͤ bbb 
Derjäumen Sie nicht, 


das Abonnement auf das 


Poſener Tageblatt 


(Pojener Warte) 
rechtzeitig zu beſtellen! 
Sommer- Sprossen 
entfernt radikal seit 20 Jahren best bewährter 


CREME LANOL 


Parfumerie d Orient. Nalotechniko Warszawa. 


Verantwortlich 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechts 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil 


für den gejamten politiſchen Teil: 


Robert 
meyer; 
i ] ; i und die 
Uuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“; Rober t. Sty ra; für 
den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Voſener Buchdruckerei n. Verlaasanſtalt. P. X., fämtlich in Paanaß. 


2 Ich meine,“ ſagte Frau Röhren beſtimmt, „daß es 
zunächſt einmal darauf ankommt, den Grund feſtzuſtellen, aus 
dem Ihr Sohn glaubt, unwürdig für eine Verbindung mit 
meiner Tochter zu ſein.“ 

„Dahinter werden wir ſchon kommen.“ — Sie dachte 
nach. — „Ja, was ſollte das nur ſein?“ 

„Eiwas Unredliches traue ich ihm nicht zu.“ 


XX. 


Frau Röhren war ſchon aus dem Haufe, als Cäcilie an 
das Haustelephon ſtürzte und hineinrie : 
„Frida Linke jol ſofort zu mir heraufkommen!“ 


„Sehr wohl, gnädige Frau!“ war die Antwort. Ich 
werde ſofort ſehen, ob Fräulein Ury zu Hauſe iſt. Ich glaube, 
ſie iſt zur Probe.“ j 

Frida Linte war nicht zur Probe. Vielmehr lag Vic ey 
Ury in ſeidenem Pyjama auf der Chaifelongue, rauchte ei ne 
Zigarette und trilerte ein Schlagerkouplet aus Viktor Grüns 
letzter Operette. 

Als der Diener den Befehl der Gnädigen überbrachte 
verzog ſie das Geſicht und ſagte: ó 
„Zu der Alten auf nüchternen Magen? Danke!“ 

Der Diener lachte. 

Im übrigen: wenn ſie was von mir will 
kommi fie nicht zu mir?“ 3 

„Soll ich das ausrichten?“ 

Frida ſetzie ſich auf und ſagte: 

0 „Ne ; Das orb: 10775 = i Rückſicht auf meinen 
ater nehmen.“ — Sie betrachtete ſich: „In d 
Was meinen Sie, ob das geht?“ de Aufzuge? 

Der Diener nahm gerade eine nähere Beſicht 
als die Tür aufging und Cäcilie ins Zimmer gung vor, 

„Wo bleiben Cie?” rief fie. „Was ift das für eine 
Art, mich fo lange warten zu laffen?” 

Während der Diener ſich ängſtlich an die Wand drückte 
war Frida keinen Augenblick verlegen. 1 15 
Zigarette = 1 BR: Snb. 8 Nicht einmal die 

„Wir beratſchlagten gerade, ob 
1 ich in dieſem Auf⸗ 

„Sie haben ja Hofen an!“ rief Cäcilie entſett. 

Allerdings! Sogar ſeidne. nn 
ber neuen Operette!“ log a A: 3 ser 
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Mädchen-, Knaben- und Erstlings- 


Wäsche. 


S. Kaczmarek, Poznań, ul.21.Gruinla 20. 


ADLERWERKE VORM.HEIRRICH KLEYER A-G. FRANKFURT 
Vertreten durch STANISLAW SKÓRA i S-ka, 
. POZNAŃ, Alejo Marcinkowskiego 28, 


Beratungen 


In wirt elegenheiten. Grundſtücksverkäuf., 
NN Eiquidatlons- u Staats- 
Angen.-, Padıt- und Mieisſachen — Gutachten und 
Tagen — Kommiſſionen — Anf. v. Pachtverträgen 
und Schriftſätzen aller Art — Vertretung bei den 
Behörden uſw. übernimmt 
Gusovius, 17 8 
feit vereid Sachverſtändiger un axalor, 
Pomak W 3, ul. Gajowa 4 II, Telepyon 6078. 


— 


Für 1 200 Morgen großes Gut mit ſarkem Hack ruchtbau 


energiſcher Beamter 


geſucht. Bewerber mit beiten Zeugniſſen und Empfehlungen 


können fih melden. 
Dehnke, 


Hauptmann d. R. a. D. 
Jeziorki p. Strzelno. 


Selbſtändige Kontoriſlin 
aus der Mühlen» und Getreidebranche. aufs befte vertraut 
mit Buchführung Kaſſenweſen, Stenographie und 
Schreibmaſchine, der poln. Sprache in Wort und Schrift 
machtig, ſucht per ſo ort, oder 15. Ottober 


nr Stellung 


Gefl. Angebote unt. L. 225 an die Geſchäftsſtell 
dieſes Blattes. 


e 2 Nana 
al, N a 


Dampipilugar neilen 


ſucht. 
werden für einen neuen Heibdampfpſtug ag 


Offerten unie D. ar die Geicha te nene, i 
f a 
Suche für meinen Haushalt (2 Erwachſene, 1 Kind) älteres 


durchaus erfahrenes und ss l ein 
fleißiges gran Plätten ete. 


oder Frau mit guren Kenntniſſen in Kochen N . 
die alle d de täglichen Hausarbeiten, 998 
Kirn Dilie vorhanden. Ausführl., Angebote m 
riften an 
Frau Kaufmann Margarete Ziegler, 


4 bis 5 entl, 6 Zimmerwohnung 


in der Oberſiadt ſuchen ver bald oder fväter 
racia Miehte, Gwarna 8. 


AN 


Poznań, Wrocławska i 


E . 


| | 
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KERLE 


Wir empfehlen für die Herbstsaison: 
Pflüge 


jeglicher Art, Orig. Wentzki 
Federzahn-Kultivatoren 


2 
= - 
. . ® 
| Acker-Eggen = 
* 
a. N 5 
:| Drillmaschinen > 
5 „Polonia“, Orig. Cegielski 2 
G 2 ” m 
c! Drillmaschinen 8 
0 „Saxonia Normal“, Orig. Siedersleben L 
(2) S 8 f 8 
-| Drillmaschinen 
2 „Simplex 4 M“, Orig. Dehne = 
S 2. 
Düngerstreuer m 
= „Westfalia“, Orig. Kuxmann 5 
8 8 
E 
— 
Q 
E 


bun Cena MASIN 


Tow. Akc. 
Poznan, ulica Wjazdowa 9. 


Damen-ötrümpfe 


erstklassiger Qualität. 


$. Kaezmarek, Poznań. ul. 21. Grudnia 20. 


Wir geben hiermit bekannt, daß wir den 


Umtauſch v. Schafwolle 
gegen Strickwolle, 


garantiert deutſche Ware, wieder aufgenommen 
haben. 

Geichzeitig empfehlen wir unſer reichhal⸗ 
tiges Cager in 


Textilwaren 


aller Art. 
Wir führen nur ausgeprobte, beſte Waren 
zu billigſten Preiſen. 


Landwirtſchaftl. Hauptgeſellſchaft 


o W. z oer. por. 
poynaf, ul. Wjazdowa 3. 


Zum baldigen Antritt wird 


erfahrene Wittin 


geſucht, die perfekt kochen kann. Offerten an 
Friske, Ro2nowo-Miyn p. Parkowo, 


2 ® 
Zuchtviehverſteigerung 
der Pom. Herdbuchgeſellſchaft findet nicht wie vorher bekannt 
gegeben am 16. Oktober d. Js. 
ſondern am 
Donnerstag, dem 23. Oktober 1924, 
in Grudziadz um 10 Uhr vormittags ſtatt. 


Pomorskie Towarzystwo Hodlowcow Bytia. 


a 
* ... ͤ REIT E. 
f 55 Ay 5 ki 8 Seeed una 
2 65 005 , ren 3 Wir find Käufer für jedes Quantum 
0 Maschinen- und Wagenfabrik — Eisengleßerei 4 Jab tf- Kartoffeln 
€ emptiehlt 5 
} A 10 its 2 en = und erbitien Angebote. 2 
€ Tbeitswag < Tschepke u. Grützmacher 1.2.» 
€ Britschken u. Kutschwagen 4 $ Toruń, 
in verschiedenen Ausführungen 3 Mostowa 5/7. Tel. 120. u. 268. 
aus bestem trockenen Material, p 4 
as ra ar S ya t Fee 
sämtliche landw. Maschinen, darunter 
€ Göpel u. eiserne Breitdrescher eigenen Fabrikats. 4 Metalle Ne Achtung! Achtung! 
~ 3 Eo Mn o EN AP, A 2c.) kaufen wir in jeder Menge Die neueſten Modelle 
— eee józe Dza aszewski i Ska, „ für Damenhüte 


Bekanntmachung. 


Y FILNILAINULIIUNUIIUTNIUNEIUIURUERNIUNUIRUANUNUINIRUENIUKIUNUNG. 
Vielen Wünſchen aus Züchterkreiſen entſprechend, veranſtaltet die Wiel- 


kopolska Izba Rolnicza i 
am Mittwoch, dem 29. Oktober 1924, in Poznan 
i bie 


10. Bierdenusitellung verbunden mit Verſteigerung von 
Sengiten u. Zuchtituten fowie v. Reit- u. Wagenpferden. 


Anmeldungen find, ſpäteſtens bis zum 5. Oktober dieſes Jahres 
einzuſenden. 
Die näheren Auktionsbedingungen find im Zentralwechenblatt bekanntgegeben. 


Dnsern Ahnehmern Aare 


ſowie ſämtliche 
IAN Haarerſatzteile 


en wir hiermit bekannt, daß wir unſern Proturiſten 

1 — Wiadyslaw Schole mit dem heutigen Tage 

entlaſſen haben Die Geſamiprokura des Herrn Schole 

mit Herrn Hermann Werner iſt Anfang dieſes 

Monats erloſchen und erkennen wir keine von denſelben 
getroffene Vereinbarung an. 


Pozuas, den 24. September 1924. 
Görnoslaskie 
en Weglowe 


barfümerien 
WA aſiermeſſer uſw. 
kauft man am 
beſten bei 
Sl. Wenzlik, 
Poznan 
Al. Marcintowst. 19 


Kapelle der Diakoniſſen⸗ 
anſtalt Sonntag 10: 
Goltesdienſt P. Kammel. 


Waly Zygmunta Augusta 5. 


befigt nur die Yutrabrif 


H. NEJSSER 


Poznan, Skarbowa 17, part. 
Nach dieſen Modellen werden 
Damen-, Herren» und Kinder⸗ 
hüte fachmännisch ſchnell ums 
gepreßt und gefärbt. 


Dacharheite 


LITT TUT 
jeglich. Art Neueindeckung. wie 
Inſtaudſetzungen übernimmt 


Hebamme &. Bea 


Gilt a nad amt Me ul Towaro va 21 a. Tel. 1837. 


es. . Il, Kryzun 


R. Skubinsk a, 
Bydgoszez-Wilezak, 
Patenianwalt 
Poznan, Wrocł: wska 18 
Tel. 2672. 


Fabryka maszyn 
Poznan-Wi. da, Bızemnsloma 35 
Von 8—4 Uhr nachm. 


ebamme 


oznan, Zentrum. 
Damen finden liebevolle Muis 
nahme zur Entbindung in dis⸗ 
kreten Angelegenheiten. Perſön⸗ 
liche Anmeldungen Romana 
Szymanskiego 2 (früher 
Wienerſtraße), 1 Treppe. 


Nakielska 17, II. Tr. 


Nebamme 
aryfkoosku 


Privatk inikı.Wöehnerir nen 


Byogoizcz. Diugab ı 81.1678. 


„Strümpfe“ 


Soden — Handſchuhe — 
Tricotagen — Damen- 
wäſche — Herrenwäſche⸗ 
Ungewbunlich große Aus- 
wahl! Unerreichbare Qualit 
iten zu ſtaunend billigen] Bolnifchen. 

Preiſen! Beweise: Schaus Gef. Zuichriften unter Nr. 
ſenſter! Siuchninsti, Po- 147 an die Geſchäfisſielle d. 
zu an, 3. Maja 4. (200% 181. erbeten. 


Alleinſiehender, Beſchäfti⸗ 
gung ſuchender 


Lehter 
mit jahr ehntetanger Praxis 
in, Mathematit, Kaufm. 
und Bankrechnen, Steno- 
graphie, Buchführung eim 
maeı dov peer einſchüeßl. 
U erteilt 

nterricht 


owie auch Anfangern im 


ao 
verkauft 44444353% IF samena bigi 
„ a a Aa Aa A O > r 

o O C O a Ta Bosıons, Flausche 

2% 2 . 2 8 — > ee engl. Reit- 

zu äußerst ARAA e AAA Bielitzer und Lodzer 

billigen eio tk a, 8 

11118 a K . 2 Co T % A 2 chester, geeignet zu 

p a 3 * 2 Wagenbezügen. 
— ” „ RRSIchliijehneRaulTwann, 


+ Pofener Tageblatt. $- 


Nitscheska - Poznań 


Przyjęto d. 12. 9. 1924. Telegram > 
9 godz. 18. min. 45. 


Urzad Poznan Przewöd nr. 26 


Telegram z Lwöw 1. + 5678 12. 12. 12. 10.- z dn. 


/ o godz. min. przedpo24. 


po poł 


Die Fabrikate der Maschinenfabrik Nitschei Sp. sind prämiiert; 
grosse goldene Medaille des Ausstellungs-Komitse, 
grosse silberne Medaille des Ministeriums der Landwirtschaft. 
WYSTAWA ROLNICZA. Lwöw. 


Ausstellung in Poznań, 
goldene Medaille auf der Landwirtschaftlichen-Industriellen 


Ausstellung in Srem, 
goldene Medaille auf der Landwirtschaftlichen-Industriellen 
Ausstellung in Wagröwiec, 
goldene Medaille auf der Landwirtschaftlichen-Indäustriellen 
Ausstellung in Kościan. 


‚GH— 4 Er RE ETA 


Sind noch mehr Beweise dafür, dass unsere Erzeugnisse in Konstruktion und 
Ausführung erstklassig sind, erforderlich?!!l! 
Unsere Original-Fabrikate sindmit demgesetzlich geschütztenWarenzeichen 
versehen. 
Achten Sie daher undkaufen Sie nur die bekannten und besten Fabrikate der! 
Firma NITSCHE I SKA, Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen 
TTP OZTA: 


Für ende Saison 
AT TTS OU O O O E U und 


empfehlen wir in großer Auswahl fertige 


Damen-Aonfektion 


r Kleider, Blusen, Röcke, Flausch- u. Affenhautmäntel 
mit und ohne Pelzbesatz, Plüschmäntel, Golf- u. Strickjacken 


ferner 


großes Lager in Seiden-, Tuch- und Flauschstoffen, 
Affenhaut und Leinenstoffen. 


Adamczewski & Kubicki 
Poznan, Stary Rynek 85. Parterre u, I. Etage, Telephon 50-21. 


10% E 


RSPARN?, 


— 


erzielt der 


ohne Rompressor 


© 


Denn dicser 


s en O NN 


€ 0 


Kaufen jedes Quantum 


e eee 5 25 
für sämtliche Industrie- und Gewerbezweige 


MWM senz-DIESELMOTOR 


jederzeit betriebsbereite Dauerbetriebsmotor 


Tierzuchtinſpekkor, verheiratet, 29 Jahre alt, beider Landes 
ſprachen mächtig, ſucht für ſofort oder ſpäter 


Stellung 


in großem Zuchtbetrieb. Erfahren in Rindvieh- Pferde 
und Schweinezucht, Juchtbuchführung und Mild 
wirtſchaft. Übernehme evtl. auch Poſten als Molkerei 
verwalter oder Milchkontrollbeamter bei Genoſſenſchaft, 

Gefl. Angeb. unt. A. 236 an die Geſchäftsſt. d. Blattes, 
— — — — — —— a a 


Junges mädchen, 20 Jahre al 
im Haushalt tätig geweſen, ſucht 


t, aus guter Familie, 2 Jahre 
Stellung als Stü 


der Hausfrau bei Familienanſchluß. t 
Gefl. Angeb unt. B. 237 an d. Geſchäftsſt. d. Blattes 


Erfahr. Kinderfräulein 


oder Pflegerin für 2 jährigen Knaben zu ſofort oder vom 
1. 10. geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen einzuſenden an 
Frau Kirschstein, 
Wielki-eubin, pow. Jarocin. 


Buchhalter! 


erſte Kraft bilanzſicher, geſucht, polniſch und deutſch 
in Schrift und Wort. Holzfachmann erwünſcht, aber 
nicht durchaus erforderlich. Bewerber mit nur durchaus 
guten Zeugniſſen und Empfehlungen werden gebeien, 
Lebenslauf in beiden Sprachen und Zeugnisabſchriften 


einzuſenden. 
Franz Haase, 


Drawsko, pow. Czarnköw 
Säge- und Holzwolle werke. 


Schafwolle 


in einheitlichen Partien — Schur nicht unter 7 Monaten — 
kauft, zahlt Marktpreiſe bei Abnahme in eigenen Säcken und 
bittet um bemufterfe Preisofferten 


St. Ganowicz, Poznan 
Komiſſ. Ankauf von Schaſwolle 
Glogowska 108, I. Et. r. 
ſucht eine Dame m. Töch⸗ 


E terchen. Nicht zu hoch 
50 Ztoty monatlich. Angeb. unt. 
229 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


vo . . 
Möbl. Zimmer 
für eine 16 1. N. Schülerin 
geſucht. Gefl. Off. un. 230 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Strebi, junger Mann 


mit allen Büroarbeiten ver- 
traut, ſucht Nebenbefhäf- 
ligung von 3 Uhr nachm. ab. 
Gefl. Angeb. unter „Arbeit“ 
Nr. 226 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Tel.: 6060. 


in großes möbl. Zimmer 


Suche per ſofort oder ſpäter 
eine tüchtigen 


Konditorgehilfen. 
Kot und Wohnung im Haufe 
Geh.⸗Anſprüche u. Bgn. erb. 

Paul Pencke, 184 


liefert bei cinem Preise von 2½ Pig. pro PS$/$t. die kw / st. zu 4 Pig. Konditorei und Case 


Chojnice (Konitz) 
— — 
Geſucht engl. tüchtige 


Gutsſekretärin 


eee 


Fordern Sie unter Angabe Ihres Kraftbedarfs sofort unverbindliches Angebot. 
MOTORENWERKE MANNHEIM A.-G., vorm. Benz, Abl. stationärer Motorenbau 


Kartoffeln 


LUNTTTTTTTTTTTTTTTNTNTT ETUI TITTEN NENNT 
zur sofortigen und späteren 
Lieferung gegen netto Cassa. 


Poznań, Św. Marcin 48. D 
Tel.: 2895, 2896, 2897. / 


| Verkaufsbüro Danzig, Pfefferstadt 71. 
RE E SE AEE E AY AE IE N DEE TEAS eee ee 


f. poln. korreſp. Maſchine 

Spółka 7 \ Kt. im Meihmunge 
r., im Rechnungsw. l. 
Akc. yR 0 LA w Poznaniu t) verkehrsgewandt 1 0 von Res 


präſentation iſt. 

Ausführl. Angeb. doppelſpr., 
Gehaltsford., mögl. m. Bild 
unt. B. S. 193 an die Ge⸗ 


ſchäftsſt. dieſes Blattes. 


Stellmacher und 


Fass 


Oberschlesische 
Kohlen 


RERET A 


ZZZ p 


—_— u. 
Ain A Ain Lin yyvvvvivvvvs 


En detail 


8 ; Wagenlackierer 
Im Fuße der Blut für Tränen. Hüftenkoks,Stinkohlenhriktt,Hlz |" ga Bent of 


Teatr Palacow 


uad 
pl. Wolnosci 6. 


Bagenfabit Martin, 


niezno (Gneſen). 


Guillotine. | 


 Mächtiges Drama in 


mit speziellem Orche- 
ster und Sängerchor. 
Wiera Chotodna in der 


„UNITAS“ 


Spółka Węglowa z ogr. odpow. 


Dampfſägewerks beſitzer in kl. 


6 Akten. In der Haupt- en Sklad: POZNAN, ul. Przemysiowa 9. he 97 ſucht z. Holz⸗ 
lle F lia. N Hauptrolle. Von Montag Tel. 1 j andelgefchäit 12000 Zloty. 
rolle Franee Dhelia. Nur RE Tel. 2181, früher Culmiz Oppothekariſche Sicherh it evil. 


Sonnabend u. Sonntag. 


@ XXXZZ ZXXZXXZZZXXXXXXZZXXZZXZXIXXXZZIZXXXZZXX0® 


Wenn alle Automobilisten wüssten 


daß Protos- Automobile infolge ihrer kräftigen soliden Bauart, ihrer einfachsten mustergültigen 

Konstruktion die minimalste Abnutzung und daher die geringste Wertverminderung aufweisen, 

so würde ihre Wahl zweifellos auf den Protos- Wagen fallen, denn er ist der Wagen unserer 
Strassen, das Präzisions- Fabrikat der Automobil - Industrie. 


Teilhaber. Off. unt. 214 a. d. 
Geſchaftsſtelle d. Blattes. 


Bei günstigen Zahlungsbe dingungen prompt lieferbar. 


MOTORFAHRZEUGFABRIK STADIE 


Filiale Poznan, 
ul. 27. grudnia 6. 


Zentrale Bydgoszez, 


$ . Tel i 
si ul. Gdańska 160 | Telephon A | ephon 1616 


\ 


NS 


